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Zukunft gerecht verteilen: Kinder bestimmen mit! 

Deutsche Liga für das Kind fordert Wahlrecht ohne Altersgrenze und Aufnahme der Kinderrechte 
ins Grundgesetz  

 
Kinder haben sowohl den Anspruch auf ein gutes Aufwachsen heute als auch auf eine 

lebenswerte Zukunft. Die UN-Kinderrechtskonvention legt fest, dass das Wohl von Kindern bei 

allen Maßnahmen, die sie betreffen, vorrangig berücksichtigt werden muss. Kinder haben das 

Recht, ihre Meinung bei allen sie berührenden Angelegenheiten frei zu äußern, und ihre 

Meinung ist angemessen und altersentsprechend zu berücksichtigen. Kein Kind darf 

diskriminiert werden. Jedes Kind hat das Recht auf einen Lebensstandard, der seiner 

Entwicklung angemessen ist.  

„Zukunft gerecht verteilen. Kinder bestimmen mit!“ Die Deutsche Liga für das Kind prüft im Rahmen 

ihrer diesjährigen Jahrestagung, wie und durch wen Chancen und Ressourcen sowie Lasten und 

Risiken gerecht verteilt werden. Stagnierende Kinderarmut, ungleich verteilte Bildungschancen, 

Engpässe in der Gesundheitsversorgung, Strategien zur Bewältigung aktueller Krisen und die Folgen 

des Klimawandels für Kinder zeigen, wie rasch die Interessen und das Wohl von Kindern aus dem 

Blick geraten.  

Die Deutsche Liga würdigt einerseits, dass die geplante Kindergrundsicherung das Kind selbst als 

anspruchsberechtigt adressiert und viele der bisher einzeln zu beantragenden Leistungen für Kinder 

und Familien unbürokratisch zusammenführen und niedrigschwelliger machen soll. Andererseits ist 

die Liga besorgt, dass bei der Bildung, in der Kinder- und Jugendhilfe und im Kinder- und Jugendplan 

des Bundes gespart wird. Die Investitionen für Kinder und Familien dürfen im Ergebnis nicht 

gegeneinander ausgespielt werden, wichtige Entlastungs- und Beratungsleistungen für Kinder und 

Familien nicht gekürzt werden. 

Aufgrund des demografischen Wandels wird der Anteil der Bürger:innen, die wahlberechtigt sind, im 

Schnitt immer älter. Mehr als 13 Millionen Bundesbürger:innen dürfen nicht in den Bundestag wählen, 

weil sie unter 18 sind. „Das sind diejenigen, die künftig für die heute gefällten Entscheidungen 

geradestehen sollen. Deshalb fordert die Deutsche Liga für das Kind ein Wahlrecht ohne 

Altersgrenze!“, sagt Prof. Dr. Sabine Walper, Präsidentin der Liga und Direktorin am Deutschen 

Jugendinstitut (DJI) in München.  

Kinder brauchen eine Lobby, sie brauchen starke politische und zivilgesellschaftliche Akteure, die ihrer 

Stimme und ihren Interessen Gewicht geben, sie müssen sich wirksam beschweren können. „Kinder 

brauchen endlich Verbindlichkeit in der Verwirklichung und beim Schutz ihrer Rechte. Die Deutsche 

Liga für das Kind fordert daher die Bundesregierung zum wiederholten Male auf, die Verankerung der 

Kinderrechte im Grundgesetz, die im Koalitionsvertrag verabredet ist, nun endlich in die Tat 

umzusetzen,“ ergänzt Prof. Dr. Sabine Walper.  

Referentinnen und Referenten der Tagung sind Bruna Leite (terre des hommes Deutschland),  

Prof. Dr. Benjamin Kiesewetter (Professor für Praktische Philosophie an der Universität Bielefeld), 

Prof. Dr. Tom Krebs (Professor für VWL, Makroökonomik und Wirtschaftspolitik an der Universität 

Mannheim), Prof. Dr. Dr. Jörg Tremmel (Professor am Institut für Politikwissenschaft der Universität 

Tübingen), Dr. Burkhard Rodeck (Generalsekretär der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und 

Jugendmedizin e.V.) und Dr. Abir Haddad (Institute for Legal Transformation) 

Die Deutsche Liga für das Kind wurde 1977 gegründet. Sie zählt zu den führenden Verbänden in Deutschland, 

wenn es um den Einsatz für das Wohlergehen und die Rechte von Kindern geht. Zu den heute über 230 

Mitgliedern gehören wissenschaftliche Gesellschaften, kinderärztliche und psychologische Vereinigungen, 

Familien- und Jugendverbände und zahlreiche Lions Clubs. 
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